




Online-Beratung Versicherte. 
 
Was ist das Angebot? 
Viele VBL-Versicherte wünschen sich für ihre Beratung einen persönlichen Ansprechpartner 
der VBL. Die individuellen Fragen sollen nicht nur abschließend, sondern auch vertraulich 
geklärt werden. Bei der Vielzahl von Versicherten deutschlandweit bietet es sich an, diese 
persönlichen Beratungen durch VBL-Spezialisten online durchzuführen. 
 
Wie funktioniert das? 
Bei der Online-Beratung handelt es sich um ein 
persönliches Einzelgespräch zwischen 
Versicherten und VBL-Kundenberatern. Online 
deshalb, weil das Gespräch zu dem von Ihnen 
gewünschten Termin telefonisch unter Einbindung 
Ihres PCs erfolgt. Durch die Online-
Bildübertragung am Computer sehen Sie Ihren 
Berater/Ihre Beraterin. Zur besseren Klärung aller 
Fragen können außerdem Ihre individuellen 
Versichertendaten auf dem Bildschirm angezeigt 
werden. Eine gute Gelegenheit, 
Versicherungsverläufe oder Antragsformulare 
gemeinsam einzusehen. 
Link zu: Meine VBL. Kurzanleitung Online-Beratung  
 
Wer kann das Angebot buchen? 
Alle bei der VBL versicherten Beschäftigten können den Service der Online-Beratung nutzen. 
Wesentliche Voraussetzung für eine Terminbuchung ist, dass Sie sich zuvor in Ihrem 
Kundenportal Meine VBL angemeldet haben. Auf diese Weise können wir Ihnen die 
erforderlichen Informationen im geschützten Rahmen zur Verfügung stellen. 
 
 
 
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg. 
 
Damit die gesetzliche Rente sicher bleibt. 
Die VBL stellt Ihnen verschiedene Arbeitgeber vor – in dieser Ausgabe die Deutsche 
Rentenversicherung Baden-Württemberg. 
 
Kennen Sie Betsi? Es ist ein Präventionsprogramm der Deutschen Rentenversicherung in 
Baden-Württemberg für Arbeitnehmer, bei denen wegen beginnender Funktionsstörungen 
eine Gefährdung oder Belastung erkennbar ist. Es setzt dort an, wo noch kein unmittelbarer 
Rehabedarf besteht und beugt gesundheitlichen Beeinträchtigungen vor aber Rehabilitation 
und Prävention ist nur ein Bereich, um den sich die Deutsche Rentenversicherung in Baden-
Württemberg kümmert. 

https://www.vbl.de/de/app/media/resource/_ienuenot.html


 
 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg – rundum gut versorgt. 
In erster Linie ist sie als Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung für die 
gesetzliche Rente zuständig. Neben den Altersrenten werden von ihr Renten bei 
verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten an Hinterbliebene ausgezahlt. Darüber hinaus 
führt sie Betriebsprüfungen und medizinische Begutachtungen durch. Die Deutsche 
Rentenversicherung in Baden-Württemberg berät 1,5 Mio. Rentner und 6,6 Mio. Versicherte 
zu Rente und Reha und unterstützt Unternehmen bei der Eingliederung sowie beim 
Gesundheits- und Generationenmanagement. 
 

Bernard Clark, Altersvorsorgeberater der 
Deutschen Rentenversicherung in Baden- 
Württemberg: 
„Ich lebe ganz gerne nach dem Motto: Leben ist 
das, was passiert, während man Pläne macht – 
und die beste Zeit ist ja heute und nicht 
irgendwann.“ Ganz anders verhält es sich mit der 
finanziellen Absicherung. Da weiß Bernard Clark 
als Altersvorsorgeberater natürlich am 
allerbesten, dass auch er eigenverantwortlich 
vorsorgen muss. 
 

 
Einen objektiven Überblick schaffen. 
Insgesamt stellt die Deutsche Rentenversicherung einen Bewusstseinswandel fest: die Leute 
stehen dem Thema private Altersvorsorge offener gegenüber als früher und der 
Informationsbedarf hat zugenommen. In den Servicezentren für Altersvorsorge informieren 
die Fachleute der Deutschen Rentenversicherung kostenlos und anbieterneutral. Es geht 
hier nicht darum, Produkte zu verkaufen, sondern den Menschen einen Überblick über ihre 
jeweilige persönliche Situation zu geben. Diese Beratungszentren stehen auch den eigenen 
3.600 Mitarbeitern offen. Dazu wurde ein spezielles Beratungsangebot für Kolleginnen ins 
Leben gerufen: Frauen erhalten derzeit rund 60 Prozent weniger Alterseinkünfte als Männer 
und haben daher per se schon einen erhöhten Beratungsbedarf. 
 
 
 



Wie läuft die Zusammenarbeit zwischen Rentenversicherung und VBL? 
Kooperativ und reibungslos. Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg bietet 
ihren Mitarbeitern Individualberatungen an. Diese finden in Kooperation mit der VBL statt. 
Ziel ist es, die Ansprüche der Versicherten aus der gesetzlichen Rente und der betrieblichen 
Altersvorsorge zu erläutern und den möglichen zusätzlichen Bedarf zu ermitteln. Bei den 
Versicherten kommt dieser Service sehr gut an. 
 
 
 
Für Arbeitgeber. Vorläufige Rechengrößen in der Zusatzversorgung 
2017. 
Die für die Zusatzversorgung bei der VBL ab 1. Januar 2017 relevanten Rechengrößen 
liegen vor. 
 
Arbeitgeber und Beschäftigte haben bei der Entrichtung von Aufwendungen zur Pflicht- und 
freiwilligen Versicherung bei der VBL verschiedene Grenzwerte zu beachten. Diese ergeben 
sich zum Teil aus den für die Sozialversicherungsträger geltenden Rechengrößen. Die im 
kommenden Jahr in der Sozialversicherung maßgebenden Werte sind inzwischen in der 
„Verordnung über maßgebende Rechengrößen der Sozialversicherung für 2017“ festgelegt 
worden. Die Verordnung bedarf insbesondere noch der Zustimmung des Bundesrats. Hiermit 
ist bis Ende des Jahres 2016 zu rechnen. 
 
Da eine Änderung der vorgeschlagenen Werte für die Sozialversicherung im weiteren 
Verfahren nicht zu erwarten ist, haben wir die voraussichtlichen Grenzwerte in der 
Zusatzversorgung für 2017 bereits jetzt für Sie zusammengestellt. Aufgrund der Verordnung 
zu den Sozialversicherungs-Rechengrößen werden sich für die Zusatzversorgung im 
nächsten Jahr insbesondere folgende Änderungen ergeben: 
 
 Erhöhung des Steuerfreibetrages für die Umlage des Arbeitgebers 
 Erhöhung des Steuerfreibetrages für Beiträge im Kapitaldeckungsverfahren 
 Anhebung der Höchstgrenze des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts 
 Erhöhung des Mindestbeitrags zur freiwilligen Versicherung 
 Erhöhung des Grenzbetrages für die Abfindung von Kleinbetragsrenten 
 
Die Tarifvertragsparteien für den öffentlichen Dienst von Bund und Kommunen haben sich 
am 28. März 2016 unter anderem auch auf eine weitere allgemeine Entgeltsteigerung ab 1. 
Februar 2017 geeinigt. Diese Tariferhöhung führt zu einer Änderung der Grenzwerte bei den 
Sonderregelungen für das zusatzversorgungspflichtige Entgelt nach § 82 der Satzung der 
VBL (VBLS). Maßgeblich für die Ermittlung der von den Arbeitgebern zu entrichtenden 
zusätzlichen Beiträge bzw. Umlagen sind Grenzbeträge, die sich aus der Entgeltgruppe 15 
Stufe 5 TVöD/Bund bzw. Stufe 6 TVöD/VKA ergeben. 
Auch die sich damit ändernden Grenzwerte ab 1. Februar 2017 finden Sie im Dokument 
„Vorläufige Rechengrößen in der Zusatzversorgung 2017“. 
 
Alle Details entnehmen Sie bitte unserer Aufstellung der vorläufigen Rechengrößen in der 
Zusatzversorgung 2017. 
 
Hinweis: 
Soweit sich Grenzwerte auf Rechengrößen der Sozialversicherung beziehen, sind diese 
noch vorläufig. Über die endgültige Festlegung werden wir gesondert informieren, sobald die 
Verordnung über die maßgebenden Rechengrößen der Sozialversicherung in Kraft getreten 
ist. 
 
Download: Vorläufige Rechengrößen 2017, PDF, 57 KB 

https://www.vbl.de/de/app/media/resource/_it3ydqbd.deliver


 
 
 
Lebensstile: Mainstream-Stars und Sinn-Karrieristen. 
 
Mainstream-Stars sind Ihnen unbekannt? Kein Wunder – auf den ersten Blick sind sie 
unsichtbar. Aber wenn man genauer hinschaut, haben diese Stars einen ganz eigenen 
Lebensstil, der vor allem in ihrem Zuhause stattfindet. 
 
Und wenn Sie schon mal kurz davor waren, alle Routinen über Bord zu werfen, sollten Sie 
die Sinn-Karrieristen näher kennen lernen. Auf der nächsten Seite erfahren Sie mehr. 
 
Mainstream-Stars 
 
 Anteil an der Gesamtbevölkerung 1,8 % 
 Altersgruppe 40–60 Jahre 
 Mit über 90 % ist Fernsehen Freizeitbeschäftigung Nummer eins. 
 85 % nutzen Medien vor allem, um abzuschalten und zu entspannen. 
 
Mit 40 bis 60 Jahren gehören sie nicht mehr zu den Jungen. Aber auch nicht zu den Alten. 
Nicht Premium. Nicht Ballermann. Deutscher Durchschnitt eben oder? Typische Mainstream-
Stars kochen oder backen gerne und sind leicht übergewichtig. Sie lieben den bezahlbaren 
Luxus von Marken wie Pompöös oder Bijou Brigitte. Die vermeintlich Unsichtbaren haben 
ihren eigenen Geschmack. Da darf es glitzern und blinken. Auch wenn es kitschig ist. 
Schließlich ist es eine Kunst, im Normalen das Besondere zu finden. 

 
„Ich bin die Gabi, glücklich verheiratet, 49 Jahre und 
arbeite seit 25 Jahren im Finanzamt. Mit meinen 
Freundinnen machen wir oft mächtig einen drauf. 
Heute gehe ich zum Beispiel zur exklusiven Designer-
Outfit-Verkaufs-Party mit meiner besten Freundin 
Lizzy. Das ist mal was anderes als AVON-Beratung 
oder Tupperparty. Ich sage immer: Nur weil man auf 
dem Land lebt, muss man sich nicht wie eine 
Dorfpomeranze kleiden.“ 
 
 

Und was raten VBL-Experten den Mainstream-Stars beim Thema Altersvorsorge? Die 
„Stars“ leben ein ganz normales, glückliches Leben und gönnen sich ab und zu ein wenig 
bezahlbaren Luxus. Bei der Altersvorsorge können sie Versäumnisse der Vergangenheit 
einfach mit höheren Einzahlungen nachholen. 
 
 
Sinn-Karrieristen 
 
 Anteil an der Gesamtbevölkerung 2,2 % 
 Altersgruppe 45–60 Jahre 
 95 % legen großen Wert auf gute, vielseitige Bildung. 
 85 % achten darauf insgesamt weniger, dafür aber bewusster einzukaufen. 
 
Selbstfindung? Ja bitte. Diese Leistungsträger in der Gesellschaft verfallen nicht in Lethargie, 
wenn sich in der Lebensmitte erste Krisen auftun. Dann wagen sie den Neuanfang und 
brechen zu neuen Ufern auf. Hape Kerkeling hat es vorgemacht: „Ich bin dann mal weg“ ist 
längst nicht nur ein Bestseller, sondern ein neues Lebensmotto geworden. Sinn-Karrieristen 



wollen ihre Identität neu justieren. Und das ist meist mit einem radikalen Schnitt verbunden: 
Kündigung, Trennung, Auszeit. Häufig widmen sie sich dabei auch spirituellen und 
philosophischen Fragen – 45 Prozent bezeichnen sich als gläubige Menschen. 
 

 

„Mein Name ist Jana und ich mache keine 
Kompromisse mehr. Vor fünf Jahren steckte ich in 
einer echten Lebenskrise: Mein Vater war 
gestorben, meine Kinder längst aus dem Haus, 
mein Job Routine und meine Beziehung verdiente 
diese Bezeichnung schon längst nicht mehr. Doch 
mit einem Sabbatical in Indien hat sich alles 
geändert. Ich habe mein bisheriges Leben auf den 
Kopf gestellt: Meine Beziehung beendet und eine 
Weiterbildung zur Ernährungsberaterin mit 
Schwerpunkt „Good Food“ gemacht. Ich kann mit 
ganzem Herzen sagen: Endlich lebe ich und 
mache das, was mir wichtig ist.“ 

 
Und was raten VBL-Experten den Sinn-Karrieristen beim Thema Altersvorsorge? Diese 
Gruppe hat ihr Leben verändert und eine neue Work-Life-Balance gefunden. Vielleicht macht 
es in der neuen Situation keinen Sinn mehr, wirklich bis zum gesetzlichen Rentenalter zu 
arbeiten. Eine Beratung bei der VBL kann die Vor- und Nachteile offenlegen. 
 
Auch im höheren Alter entwickeln sich ganz neue Lebensstile: Im nächsten Newsletter 
erfahren Sie mehr über Silverpreneure und Forever-Youngsters. Weitere Informationen zur 
Studie des Zukunftsinstituts finden Sie auch in unserem aktuellen  
Geschäftsbericht „Die Zukunft im Blick“, PDF, 4,8 MB 
 
 
VBLapp Rentencountdown 
 

 

Mit der VBLapp Rentencountdown errechnen 
Sie einfach und schnell den Zeitpunkt Ihres 
möglichen Renteneintritts.  
 
Illustrationen informieren Sie zudem über 
amüsante Fragestellungen, zum Beispiel wie 
lange wächst mein Haar bis zu meinem 
Renteneintritt oder wie viele Bananen müsste ich 
bis dahin täglich essen, um meinen Kalorienbedarf 
zu decken. 
 
Die App steht Ihnen kostenlos für Ihr Smartphone 
in den App Stores von Apple und Google zur 
Verfügung. 
 
Apple App Store: 
Ab Version iOS 7.0 
Link: VBLapp für iOS herunterladen 
 
Google App Store: 
Ab Android-Version 3.0 
Link: VBLapp für Android herunterladen 

 

https://www.vbl.de/de/app/media/resource/_ijmtodov.deliver
https://itunes.apple.com/us/app/id979516867?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.vbl.rentenantritt.app&hl=de

